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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 N .-Mar ? i

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Hcrzogthunis Olden¬

burg mit 10 Pfg . , sür Auswärtige mit 15 Pfg . , Reck amen rnit20Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Brakcr Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haafenstein u , Vogler u .

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Nnnonccn -Burean
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , iri Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake .

Brakr , Dienstag , M September 1877196 .

Abonnknirnts-Einladung
auf die

„Maker Zeitung .
"

Auf das mit dem 1 . Oktober d . I . be¬

ginnende IV . Quartal laden wir hiermit zum
Abonnement ergebenst ein . Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mark . — Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die Zeitung bis znm 1 .
Oktober unentgeltlich zugesandt .

Die Expedition .

Rundschau .
* Nach cingegangenen Nachrichten soll bei Bjela

Von heute früh 9 Uhr bis Abends 7 Uhr gekämpft
worden sein - so meldet eine Depesche ans Constan -

tinopel vom Freitag ( 21 . ) Abends , und eine von

ebendaselbst kommende Depesche bestätigt dies mit den
Worten : » Eine dem Seraskierat zugegangcne De¬

pesche Mehemed Alis meldet gleichfalls von einem

Heute stattgehabtcn Kampfe . " — Soweit dürfte an
der Thatsache nicht zu zweifeln sein . Ein Kampf
hat stattgehabt , aber sein Ausgang ist noch sehr
zweifelhaft , da Mehemed Ali in seiner offiziellen
Depesche nichts darüber erwähnt und auch die Rus¬
sen noch immer nicht ihr Schweigen gebrochen haben .
Das hindert jedoch die Sensationsfabrikanten nicht ,
sofort den Mund wieder sehr voll zu nehmen . Un¬
sere weiter hinten abgcdruckten Spezialtelegramme
zeigen , welche wilden Gerüchte in London und Pa¬
ris verbreitet waren , allerdings nur in ausgesprochen
türkischen Blättern .

Man fabelt in diesen Nachrichten wieder einmal
von wilder Flucht der Russen , von 12,000 Mann ,
die sie an Todten und Verwundeten verloren haben

und dergleichen Uebertreibungen mehr . Der » Daily
Telegrapf » ist diesmal entschieden türkischer wie der
Sultan . Dem ,,H . T . B . " meldet man aus

Schumla bei der Erwähnung der heißen Schlacht ,
welche auch dieser Angabe nach den ganzen Tag ge¬
währt hat , daß » ein definitives Resultat noch nicht
bekannt sei . " Einer weiteren Nachricht entnehmen
wir , daß Mehemed Ali den in verschanzten Stellun¬

gen stehenden Feind angriff .
Während auf dem ostbulgarischen Kriegsschau¬

plätze , welcher übrigens bedenklich nahe an den west¬
lichen heranrückt , es also wieder heiß herzugchcn
scheint , bereiten sich auch bei Plenum wieder neue

Kämpfe vor . Aus Sistowa wird unterm 20 . d .
gemeldet : » Die russisch - rumänischen Batterien sind
bis auf eine Werst an Plenum herangerückt ; Plenum

ist thatsächlich cernirt , alle Kommunikationen befinden

sich in den Händen der Russen , Nachrichten von Os -

man Pascha können nur auf Schleichwegen befördert
werden . Noch vor dem Ende dieses Monats soll
ein neuer Sturmangriff stattsinden . Sämmtliche
Gardetruppen sind nach Plewna dirigirt . " Und ge¬
wissermaßen als Bestätigung aus türkischer Quelle
wird ans Schumla telegraphirt : » Der Kaimankam
von Plewna meldete am 18 .- d ., die russische Ar¬
tillerie habe am Sonntag die türkischen Positionen
angegriffen und den Geschützkampf noch am Mon¬

tag und Dienstag fortgesetzt . Hassan Bcy habe eine

aus 12 Bataillonen bestehende , gegen seine Stellung
anstürmende russische Kolonne zurückgeworfen . Seit

Mittwoch sind Nachrichten aus Plewna überhaupt
nicht mehr eiugetroffen .

* Vielleicht ergreifen jetzt in dceThat die Rus¬

sen bei Pcwna noch einmal ernstlich die Offensive ,
wie Mehemed Ali es bei Bjela gethan hat . Den

letzten Nachrichten zufolge hat der Großfürst -Thron¬
folger bereits 43,000 Mann Verstärkungen erhalten ,
während die russischen Garden schon in Bukarest cin -

getroffen sind . Freilich sind gleichzeitigen Nachrichten
aus Schumla zufolge in den letzten Tagen in ganz

2 . Jahrgang .

Bulgarien die Wege in Folge anhaltender Regengüsse
sehr nnpassirbar geworden . Die Operationen wer¬
den dadurch wesentlich gehindert .

Um so wahrscheinlicher klingen die Nachrichten ,
nach welchen allen Ernstes in Sistowa und Nikopo -
lis an den Bau von Kasernen gegangen werden soll .
Nach einer Meldung des » Londoner Standard " sind
vier große dortige Firmen aufgefordert worden , Of¬
ferten einzurcichen auf Submissivnslieferuug von ei¬

sernen Baracken , welche auch in der Nähe von Bu¬

karest für 100,000 russische Soldaten errichtet wer¬
den sollen .

* Die Kämpfe mit den Insurgenten dauern

fort . — Aus Serajewo meldet das Journal „ Bosna "

eine Reihe von Kämpfen mit den Insurgenten im

Krareugebirge , in welchen die letzteren geschlagen wur¬
den ; der Jnsurgentenführer Marco Kolaar soll ge¬
fallen sein . Die Einwohner von Nisch sind nach
der serbischen Grenze beordert worden , um dort beim
Bau von Schanzen mitzuwirken . Bei Bjelina ist
ein vollkommen verschanztes Lager errichtet worden ;
in demselben sind Belagerungsgeschütze eingetroffen .
— Nach Zwvrnik sind Verstärkungen abgegangen .

Die Montenegriner haben dagegen nunmehr
auch die Forts Noschdren und Slostuz im Dugapasse
erobert und dabei 160 Gefangene gemacht . Der

Dugapaß ist nunmehr vollständig in der Montene¬

griner Hand . In Trcbinje und allen türkischen
Ortschaften , welche sich dem FürstenNikita unter¬

worfen haben , ist der Belagerungszustand proklamirt
worden . — Das Bombardement von Gaezko steht
bevor . _ _ _

Special -Telegramme .
* London , 22 . Septbr . » Daily Telegraph »

und » Standard " melden übereinstimmend , Mehemed
Ali habe einen großen Sieg bei Bjela errungen .
Die Russen wurden vollständig geschlagen und ver¬
loren 12,000 Mann . Die Schlacht dauerte den

ganzen Tag . — * Paris , 22 . Septbr . Hier ein -

Mut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldrner .

sF o r t s c tz u n g .s

Aber er schien weit weniger Unterhaltung als seineZu «

schauer an diesen Hebungen zu finden , denn als er
damit zu Ende war , ließ er sich auf seine Vorder¬
füße nieder und sah seine Herrin an , als wolle er
ihr in der Pudclsprache sagen : » Nun ist die Reihe
an Dir . "

Der Aufforderung des klugen Thieres entspre¬
chend, begann mm die Zigeunerin ihre Production ,
die in einem pantomimischen Tanze bestand .

Als Einleitung zu demselben neigte sie ihren
schwarzen Lockenkopf auf die Schulter , schloß halb
Üjre großen , mit langen Wimpern beschatteten Augen
und kreuzte ihre entblößten Arme über die Brust ,
wie um nach orientalischer Sitte ihre Zuschauer zu
begrüßen .

Der Tanz selbst schien das Mädchen zu beleben ,
denn allmählich wurden die Bewegungen rascher ,
ohne an Aumuth zu verlieren . Gleich einer Syl¬
phide von unsichtbaren Genien getragen , schwebte sie
wehr zwischen Himmel und Erde , als fürchtete sie ,
die Blumen zu verletzen , die ihr zierlicher Fuß kaum
berührt .

Nach vollendetem Tanze , der sämmtliche Zuschauer
zu einer stürmischen Kundgebung ihres Beifalls hin¬
gerissen hatte , blieb die Zigeunerin mit wogendem
Busen und glänzenden Augen in dem um sie ge¬
schlossenen Kreise stehen und blickte mit nativem Stolze
und zugleich mit kindlicher Schüchternheit um sich.

» Sie ist das anbetungswürdigste Geschöpf unter
der Sonne ! " rief der Chevalier , der sich die Hände
roth applaudirte . „ Hast Du je etwas Lieblicheres

gesehen ? "

» Ich läugne cs nicht, " bestätigte der Graf ziem¬
lich gleichgültig ; » die Kleine ist hübsch . "

» Hübsch ! hübsch ! " wiederholte d'
Acigny vorwurfs¬

voll ; » ist dies eine Bezeichnung für so göttliche
Reize ? Denke sie Dir mit der gehörigen «schminke ,
in einer duftenden Wolke von Spitzen und Seide
und firisirt ü In Pompadour , so hast Du eine vollen¬
dete Marquise , die ganz Versailles in Entzücken ver¬

setzen würde .
Die Zigeunerin ging unterdessen , während der

frivole Chevalier seine Bemerkungen über sie machte ,
unter dem Publikum herum und sammelte in Sil¬
ber - und Kupfermünzen den prosaischen Lohn für
ihren feenhaften Tanz .

Da sie ihre Augen niedergeschlagen hatte und in

lieblicher Befangenheit Niemand von Denen ansah ,
vor welchen sie stehen blieb , bemerkte sie auch nicht ,
daß cs jetzt der Chevalier und der Graf waren ,
denen sic das Tambourin hinhielt . Erst als von
beiden jungen Männern zwei schwere Goldmünzen
auf daS Kupfergeld geworfen wurden , sah sic auf

und zeigte durch einen lebhaften Ausruf freudiger
Ueberraschung , daß sie dieselben wieder erkannte .

» Ah , der gnädige Graf ! " rief sie, indem ihr
erster Blick auf de Lvurmcl fiel .

» Bist Du denn schon wieder ganz hcrgesteÜt ,
Jumela ? " fragte dieser das junge Mädchen .

"

» Jumcla ist wieder bei Kräften, " erwiederte die

Zigeunerin ; » und daß sic es ist , verdankt sie Ihnen ,
mein hoher Herr ! "

» Ich glaubte Dich noch in Cassel bei Frau
Hauser . Gewiß bist Du zu früh von dort wegge -

gangcn . "

» ES gefiel mir nicht mehr dort . »

» Und warum nicht ? "

» Der Mann im Hause , ist so böse . Nur die
Frau ist gut . Sie besitzt ein Herz von Gold .
Möge Gott sie trösten für die Liebe , die sie mir

bewies . "

» Aber um so mehr hättest Du bleiben sollen . »

» Eine Zigeunerin muß die Grillen zirpen hören ,
wenn sie gut schlafen soll " , erwiederte das Mädchen .
„ Und dann " , fügte sie hinzu , » hat Jumela gewußt ,
daß die Franken weiter ziehen , und Jumela wollte
Sic Wiedersehen . "

» Wirklich ? Und wns veranlaßt Dich zu diesem
Wunsche ? » fragte der Graf .

» Die Dankbarkeit, " antwortete die Zigeunerin ;
» auch wollte ich wissen, " fuhr sie zögernd fort , indem

sie aus einem kleinen ledernen Täschchen eine seidene
Börse hcrvorzvg , deren Maschen mehrere Goldstücke



gelaüfene Nachrichten bestätigen einen großen Sieg
Mehemed Ali ' s bei Bjela . Die Nassen sollen 4000
Tobte und 8000 Verwundete verloren haben . ( Da
fehlt nur noch , daß die windigen Berichterstatter die

Zahl noch einmal verdoppeln und die Russen außer
den 4000 Tobten und 8000 Verwundeten auch noch
16,000 Gefangene verlieren ließen . D . R .)

* »* Brake , 24. Sept. Das Brigantenthum
greift hier immer mehr um sich . Vor einigen Abenden
— so wird uns aus glaubwürdiger Quelle berichtet
— > wurde der Viehhändler v . Campen in der Nähe
von Meyershvf auf der Chaussee plötzlich von einem
Manne augchalten , der ihn fragte , ob er verreist
gewesen sei , und , als ihm die Frage von Erstercm
bejaht wurde , dann sehr naiv äußerte : » Dann häwt
Sc ook säkcr Geld bi sik, un wenn ick AchrenKopp
nich mit düsten Haamer inschlagen schall , dann lcggen Se
man getrost Aehre Gaarschaft in Miene Hannen . "

Dabei schwang er eine » wuchtigen Hammer über dem
Haupte des Viehhändlers , der , um einer Collision
zwischen seinem Kopfe und jenem unheilverkündenden
Instrumente auszuweichen , das Hasenpanier ergriff
und auch glücklich den Klauen des menschlichen Raub -
thiercs entkam . Was dieses Letztere anbetrifft , so
schlich es , wie die polizeilichen Recherchen ergaben , in ei«
ncm Maureranzuge auf den Straßen umher , in der Zlb-

ficht , sich von dem Gelbe reisender Viehhändler einen
sorgenfreien Lebensunterhalt zu besorgen ; aber das
Auge des Gesetzes wachte über ihm und gab ihm ,
damit cs sich aus der kalten Nachtluft keinen Schnupfen
holte , Erlaubniß , in unserm ersten Hotel , das man
» Telegraph « nennt , einige Tage sich aufzuhalten und
dann eine Vergniigungstour nach Varel zu unter¬
nehmen .

— Bei der Verlegung des hiesigen Telegra¬
phenamtes in das Postgcbäude mußten erklärli¬
cherweise auch einige Telegraphenpfäle » gerückt « wer¬
den , wobei , wie wir lobend anerkennen müssen , Be¬
dacht darauf genommen worden ist , daß die an der
Bahnhofstraße stehenden Bäume weder haben entfernt
noch überhaupt auch nur beschädigt zu werden brau¬
chen . Man ist damit einem allgemein ausgesproche¬
nen Wunsche entgegen gekommen .

— Der für die Marktage vom 23 . - 26 . d . M .
incl . Angeführte Extrazug hat folgenden Curs :
Abfahrt vou Rodenkirchen Abends 11 Uhr 45 Min .,
von Golzwarden 11 Uhr 55 Min . ; Ankunft iu
Brake 12 Uhr .

— Der Rodenkirchener Markt hat in die¬
sem Jahre viel mehr Buden aufzuweiscn , wie in den
vorhergehenden Jahren , wofür wohl der Grund darin
zu suchen ist , daß der Marktplatz jetzt gepflastert ist .
Das Wetter ist ziemlich günstig und der Besuch sehr
stark .

— In der vergangenen Woche wurde wieder so
viel Vieh xsr Bahn ab hier versandt , daß die
Güterzüge zur Fassung der Transporte nicht aus¬
reichten und sogar den Persone,izügcn Vichwaggons
angchängt werden mußten .

— Der Ovelgönner Flachsmarkt war
zahlreich besucht , da das Wetter sehr günstig war .

— Ein Herr erhielt dieser Tage auf der Straße
einen Schlag mit einer Peitsche ins Gesicht ,
worauf dasselbe sofort stark anschwoll . Wenn die

Herren Rosselenker für das Peitschenknallen wirklich
eine so große Vorliebe haben , daß sie es gar nicht
lassen können , so möchten wir sie doch im Namen
der Interessenten ersuchen , in Zukunft wenigstens
mist Vorsicht zu knallen , da sonst die Peitsche auch
edlere Gesichtstheile beschädigen könnte und die Nach¬
sicht dann zu spät kommen würde .

— lieber die Unsitte , bei Beerdigungen die
Teilnehmenden zu tractiren , ist schon vielfach geklagt ,
sie dauert aber immer noch fort , trotzdem bereits vor
ca . 60 Jahren ein desbezügliches Verbot erlassen ist ,
welches folgendermaßen lautet :
Regierungs -Bekanntmachung vom 2 . October 1819 ,
betreffend das Verbot der Gastereien bei Becrdi «

gungen ( !V „ H . 1 S . 85 . )
1 . Eine jede eigentliche Gasterei , sowie jedes Ge¬

lage im Sterbehausc , ist durchaus verboten ,
sowohl vor , als nach der Beerdigung .

8 . Den Verwandten und Freunden , welche der
Leiche folgen , kann im Sterbehausc vor der
Beerdigung zwar eine der Tageszeit angemessene ,
mäßige , einfache Bewirthung gereicht werden ;
nach der Beerdigung ist aber auch dieses , so¬
wie überall das Versammeln im Trauerhause
gänzlich verboten und sind namentlich die sog .
Todtcnbiere , Tröstelbicre , Todtenmahle und
dergleichen sowohl im Sterbehausc , als auch in
anderen öffentlichen oder Privathäusern durchaus
untersagt ; alles bei polizeilicher Strafe ( jetzt bis

zu 20 Thlr . , bczm . 14 Tagen Gefängniß ) , so¬
wohl für die Wirthe als für die Teilnehmer .

Hammelwarden , 23 . Septbr . Heute
Nachmittag fand im Gräfenstciu

'
schcn Lokale die Ans¬

verdingung der Materialien und Arbeiten des hier
zu erbauenden Armen - Arbeitshauscs statt . Zu¬
nächst wurden die Bedingungen verlesen , die sehr
scharf gefaßt sind . Darnach soll das Haus am 1 .
November d . I . unter Dach gebracht sein , widrigen¬
falls eine Conventionalstrafe von 5 — 15 Mark pro
Tag angedroht ist ; an , 15 . April k. I . soll es im
Innern so weit fertig sein , daß es bezogen werden
kann , bei einer Strafe von 50 — 100 Mark für je¬
den späteren Tag bis zur Herstellung : die völlige
Herstellung des Baues endlich ist für den 15 . Juni
k. I . bestimmt , widrigenfalls für jeden ferneren Tag
der Verzögerung eine Strafe von 20 Mark verhängt
wird . Die Baumaterialien müssen , bevor sie zur
Verwendung kommen , von der Baukommission abge¬
nommen und für gut befunden werden , wenn nicht ,
so hat der Annehmer sofort auf eigene Kosten besse¬
res Material anzuschaffen . Der Annehmer hat den
Anordnungen der Bgukommission Folge zu leisten .
Welche Abweichungen von dem Bauplane anordnen
kann rc. rc . — Nach geschehener Verlesung kam das
Haus zum mindestfordernden Aufsatz ; es wurde zu
16,OM Mark eingesetzt und diese Summe dann so
weit heruntergetrirben , bis der Zimmcrmann Hinrich
Bargmann aus Brake mit 14,950 Mark das vor¬
letzte Gebot hatte , worauf der Bau - Unternehmer
Nie . Friede . Mahlmann aus Brake noch 50
Mark ablicß und demnach den Bau für 14,900 Mark
auszuführen sich erbot . Der Zuschlag erfolgt nach
8 Tagen und kann , den Bedingungen gemäß , dem
Vorletztbictcndeu sowohl wie dem Letztbietenden er «
theilt , jedoch auch Beiden verweigert werden . Au¬
ßerdem hat der Annehmer noch sichere Bürgschaft zu
stellen . ( Herz , was willst Du noch mehr ? ) — Ei¬

ner der zahlreich versammelten Reflektanten konnte
sich nicht enhalten , seine Verwunderung darüber aus - ^

zusprechen , daß die oben genannten Concurrcuten den
Bau für eine so geringe Summe übernehmen woll¬
ten , da doch 16,000 Mark schon niedrig genug be¬
messen wäre . . .

*
,

* Oberhammelwarden . Erft am letzten
Montag verunglückte der Dienstknccht Kenncweg
hier in der Weser und am Freitag Vormittag ver¬
unglückte der elfjährige Sohn des Kahnschiffers i
Stubbe Hieselbst . Derselbe fuhr in einem Boote
auf der Weser , verlor beim Fricken das Uebergewicht
und ertrank .

Oberhammelwarden . Die Leiche des
am Freitag ertrunkenen kleinen Stnbbe ist durch einen s
Sandeimer des hier auf der Weser liegenden Baggers r
wieder an ' S Tageslicht befördert , wogegen alle Nach - r

forschungen nach dem ertrunkenen Kahnknecht Kenne «

weg bis heute erfolglos blieben . )

Oldenburg . In dem am 17. und 18 . s
d . M . abgehaltenen Examen für den einjährigen -

freiwilligen Militärdienst erhielten , wie wir s
hören , von den sechs Aspiranten diejenigen drei , welche -
die Landwirthschaftsschule zu Neuenbnrg besucht haben , s
den gewünschten Berechtigungsschein , während die

übrigen drei den gestellten Anforderungen nicht ge¬
nügen konnten .

— lieber die Leistungen der Oldenburgischen
Truppen haben sich dem Vernehmen nach sowohl bei
den Brigade - und Negimcnts - Excercitien als auch ^
bei dem eben vollendeten Herbstmanövcr die betreff s
senden Commandeure der verschiedenen Truppentheile A
sehr anerkennend ausgesprochen . ff

— Die in diesem Jahre dienstpflichtigen ff
Rekruten werden am 6 . Nov . zur Fahne einbe - ls
rufen werden . K

— Nach den Oldenb . » Nachr . « sind im «

Herzogtum Oldenburg z . Z . 63 Aerzte domicilirt , t
davon in den Städten Oldenburg 19 , Jever 6 , Ba « «
rel 3 , Delmenhorst 3 , Brake 3 , Elsfleth 2 , Vechta k
2 , Cloppenburg 2 und in anderen Orten des Lan « 8
des 23 . ^

k
— 23 . Sept . Auf der heute stattfindendeu Thier - >

schau sind im Ganzen 73 Pferde , 178 St . Rind « «
vich , 33 Schweine und 28 Schafe ausgestellt . k

Berne , 12 . Sept. Der ungefähr 2 Jahre N
alte Sohn des Bahnwärters Jansscn zu Betting - I
bühren , welcher am 16 . Juni d . I . durch wunderbare k-

Rettung dem Tode entronnen , indem er zur Zeit von k
einem Eiscubahnzuge bei Bettingbühren überfahren , L
aber mit leichten Verletzungen aus dieser Katastrophe L
hcrvorgegangcn , ist am Sonnabend Nachmittag in D
einen beim Hause befindlichen Wassergraben gefallen U
und hat darin seinen Tod gefunden . W

"
ff * Nordenhamm - Von hier wurden ver - R

saudt nach England : am Montag 92 , am Mittwoch U
350 Schafe . »

— Die Preise der Kartoffeln stellen sich erfreu - U-

lichcr Weise nicht so hoch , wie anfangs wegen der D
in hiesiger Gegend stark ausgetretenen Krankheit unter U
denselben geglaubt wurde . Die von einem hiesigen R

Geschäftsmann aus der Gegend von Nienburg be « k

zogcnen blaßrothen Kartoffeln , welche sich durchZgutcn K
Geschmack und Feinheit der Schale auszeichncn , ko- ^
stcr per 20Liter 95 Pf . ; dieselben werden nach Ge¬
wicht verkauft und ist dfts jedenfalls die richtigste
Methode .

durchblicken ließen , » ob dieses Gold wirklich mir ge¬
hören fall ? »

» Gewiß, « erwiederte der Graf . » Wem sonst ?
Ich sehe mit Vergnügen , daß Frau Hauser meinen
Auftrag bestellt hat . «

» So viel Gold ! So viel ! « rief Jumela im
Tone dankbarer Freude . » Alles dies soll mein sein ?
Welch

' schöne Dinge werde ich mir dafür kaufen !
Eine silberne Kette , eine bunte seidene Schärpe ! "

( Fortsetzung fhlgt .

Schiffs-Nachrichten .
ff Helsingör , 17 . Sept . Von nordwärts passirt :

Dtsch . H . v . T . ( Johann , aus Brake ) Und
dtsch . Brigg kff . v . o . k . ( Wangerland , aus Brake ) .

ff Merida , 24 . Aug . Die dtsch . Schunerbrig
» Angostura « , Köhne , clarirte am 31 . Juli in Pro -
greffv , ulu an der Küste Farbeholz nach Falmouth
zu laden . Als dieselbe sich auf der Reise von Sisal
nach Filam befand , um in letzterem Platze die La¬
dung zu completiren , strandete sie auf einer Sand¬
bank unweit San Crisanto auf 21 " 3B N . und
89 ^ W . Bon Progresso wurde am 17 . August
Assistenz abgesandt , mit deren Hülfe das Schiff am
18 . Aug . abgckommen ist . Dasselbe ging später nach
Filam weiter , anscheinend ohne Schaden genommen
zu haben .

ff Pl . I ) . 8 . X . ( Bellona , aus Elsfleth ) , süd¬
wärts steuernd , am 5 . August auf 3 " N . u . 28 " W .

Mgekommeue und akgegangeue Schiffe.
Angekommen :

Aug . 15 . Gcsine , auf der Rhede von Lagos .
16 . Juca , im Hafen vou Grand Popo .
17 . Lina , v . Holten , v . Bremen in Santiago d ./C .
29 . W . v . Frceden , Meyer , v . Rio Janeiro in St .

Thomas .
Sept . 13 . Hiurika , Siemens , v . Brake iu Cronstad .
17 . Maria Gesina , y . Bremen in West - Wemyß .
18 . Von Roon , Meentzen , v . Jucatan in Hamburg .
19 . Friedrich , Buckmann , v . Carlshamu in Hamburg .

Abgegangen :
Sept . 17 . Johann , Haverkamp , v . Cuxhaven n . Callas .
18 . Leonore , Held , v . Rotterdam clar . n . Laurvig .
19 . Familie , Pekelcr , v . Middlesbro ' u . Brake .
19 . Meta , Strenge , v ' Liverpool n . Dcmerara .

"
ff *

Strückhausen In der am 15 . hierstatt -
gefundencn Stierköhrung waren 10 Stiere vor¬
geführt , welche fämmtlich angenommen würden , 3
wurden zur Prämiiruug ausgesctzt

— Da unser Pfarrer , Herr Kirchcnrath Rumpf ,
schon seit langer Zeit durch eine schwere Krankheit
an der Wahrnehmung seiner Dicustgeschäfte verhin¬
dert ist , so hat der Oberkirchenrath verordnet , daß
die benachbarten Prediger , aus Oldenbrook und Ovel¬
gönne , alle 4 Wochen hier predigen und die übrigen
Amtshandlungen wahrnehmen sollen .

Illustririv
krgueii - rkjlullK.
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fte Vcrtheilungs -Register wegen der nachbc -

bezeichneten , nach den festgestelltcn Vor¬

anschlägen für das Rechnungsjahr vom 1 Mai 1877
bis 30 . April 1878 zu erhebenden Umlagen , als :

1 , Gemeindeumlage zur L >tadtcassc von der
jährlichen Gesanimtsteuer ,

2 , Umlage zur Straßcncasse im jährlichen ' Be¬
trage der Grund - und Gebäudesteuer ,

Z, Umlage zur Laternencaffe von 80 für jede
Beitragsquoke

liegem vom 20 . d. M . an im Geschäftszimmer des
Cämmerers Klostermann hier auf 14 Tage zu Je¬
dermanns Einsicht und Einbringung von Erinnerun¬

gen offen .
Brake , 1877 Scpt . 15 .

Der Stadlmagistrat .
Müller .

eT^ as nach der staatlichen Einkoinmenstcuer -
Rolle angcfertigte Register , wonach die

für das Rechnungsjahr vom 1 . Mai 1877 bis 30 .
April veranschlagten fünf Monate Armenbeitrag zu
heben sind , liegt vom 20 . d . M . an im Geschäfts¬
zimmer des Cämmerers Klostcrmann hier auf 14
Tage zu Jedermanns Einsicht und Einbringung von
Erinnerungen offen .

Brake , 1877 Sept . 15 .
Der Stadtmagistrat .

_
Müller . _

Für Rechnung dessen , den es
« (ZI . UNO . angcht , soll am

Sonnabend , d. 29 . Sepl . d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ansangcnd ,
im unterm Saale der Ver öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden , als :

175 Dtz . Teller , verschiedener Größe ,
36 Dtz . Gemüsekummen , verschiede¬

ner Größe .
10 Dtz . Schüsseln , verschied . Größe ,
20 Terrinen , 80 Saucieren , 400
Bierseidel , 400 Weingläser , 100
Wasserbecher und 20 Wasserflaschen .

Sämmtlichc Sachen sind neu und werden Kauf -
lcuten , Wirthen und Privaten zum billigen Einkäufe
empfohlen .

Käufer ladet ein
_ H . Heye , Auct .

Zum Verkaufe des den minder¬
jährigen Kindern und Äeneficial -

erbcn des weil . Schneiders G . F . Sanders zu Brake und
dem Zimmerman » I . D . Kunkel in Bremerhaven
gemeinschaftlich gehörigen , zu Brake an der Georgs -
straße gegenüber der Kirche belcgcncn Jmmobils ist
dritter Termin auf

Sonnabend , d . 29 . Septbr . d. I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Amtsgerichtslokale Hieselbst angesetzt und wird
alsdann auf das Höchstgebot der Zuschlag erthcilt
werden . .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

Wilüeshausen .
der Gläubiger des vacantcn Nachlasses des weil .
Amtseinnehmers a . D . Joh . Friede . Schröder in
Mldcshausen gehörenden Schiffsparten , nämlich :

Antheil an der in Brake heimathsberech -
tiglen 204 Last großen Brigg » Atlantic ",

L Antheil an der in Brake heimathsberech «
tigtcn 156 Last großen Schvonerbrigg » Bertha "

sollen am

Sonnabend , d . 29 . Septbr . d . I .,
Morgens 11 Uhr ,

UN Loeale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts in Brake zum zweiten Male zum Ber -
kaufsaufsatze gebracht werden , und wird alsdann auf
die Höchstgebote der Zuschlag sofort ertheilt werden .

_ Curator der Masse .

Danksagung .
Men Denjenigen , welche unserm lieben Galten

und Vmer vor seinem Dahinscheiden so viel Theil -
!!? 3" ? , dewiesen , und Denen , die ihn zur letzten
Ruhestätte geleitet , sagen wir hiermit unfern innigsten
Lank .

^ Brake . Wwe . Meier und Kinder .

Z» vermiethen:
Von Martini bis Mai 2 Stuben , Küche und

vocnraum . Nachzufragcn in der Exp . d . Bl .

Kake .

H. Na
Optiker aus Hamburg ,

empfiehlt zum Skodenkirchener Markt seine große Auswahl optischer
Gegenstände , als : Brillen , Barometer , Alkoholometer, Fernrohre,
Thermometer , Operngläser , Nachtgläser , sowie hundert sonstige verschie¬
dene optische Gegenstände . — Barometer werden von mir selbst reparirt .

Wichtig für Äopffeiktmüe !
Rheumatismus , Zahnschmerzen rr . werden von mir durch die

Kleinste elektrische Maschine sofort schmerzlos vertrieben .
Die -Nuste ist an der Firma erkenntlich .

Deutschlands ^
Mefenste und verbreitetste Zeitung .

»« Ililüt >-« » « « «

Verthold Auerbach s
bisher noch nicht veröffentlichter neuester Dorfroman :

„Landolin von Reutershöfen "
erscheint im Laufe des Oktober in den Feuillrtonspalten des

„Berliner Tageblatt",
worauf wir die vielen Verehrer des berühmten Dichters besonders aufmerksam machen . Der Name
des Dichters übcrhebt uns jeder besonderen Empfehlung dieser neuen Schöpfung , welche , ebenso ,
wie desselben Autors : „ Barfiißle " Gemeingut des deutschen Volkes zu werden verspricht .

Das „ Berliner Tageblatt
" entspricht nach jeder Richtung allen Anforderungen ,

welche an eine große deutsche Zeitung gestellt werden können . Alle Gebiete des öffentlichen Leben ,
Politik und Volkswirthschaft , Handel und Industrie , Theater , Kunst und Wissen¬
schaft finden schnelle und treffende Behandlung .

Spezial - Correspondenten auf dem Kriegsschauplatz ,
und auf allen wichtigen Plätzen und in den verschiedensten Zweigen bedienen das » Berliner Ta¬
geblatt " mit den neuesten und zuverlässigsten Nachrichten .

Das „Berliner Sonntags -Blatt "
rcdigirt von kr . üscsr kiiimentlwl ,

— enthaltend : Novellen , Kulturbilder , Biographien , Humoresken , Miscellen , Mittheilungcn aus
HauSwirthschaft und Gewerbe ,

sowie das illustrirte Wochenblatt für Humor und Satire :

„II 1 L"
, redigirt von dwxnmmi lloder ,

bilden werkhvolle Grätis -Beilagen .
Das » BerMer Tageblatt " besitzt gegenwärtig überr

Abonnenten ,
und diese fortgesetzt steigende Zahl bezeugt am sichersten die Gediegenheit und Reichhaltigkeit sei¬
nes Inhalts .

Abonnements auf das » Berliner . Tageblatt " nebst dessen Beiblättter
tagsblatt und werden zum Preise von

3 ÄNark für alle drei Blätter zusammen ,
jederzeit bei allen Post -Anstalten angenommen .

Die EMdilion des „berliner Tageblatt".

. Berliner Sonn -

Bestellschein .
An das Kaiser ! . Postamt zu

Unterzeichneter abonnier auf 1 Exemplar des

berliner Tageblatt "
nebst » Berliner Sonntagsblatt " und

pro VI. Quartal 1877 und übersendet beifolgend den Abonnementspreis von 5 Mark 25 Pf .

Wohnort und Datum : Name :

Gänzl. Ausverkauf,
um schnell damit zu räumen zu und unter Einkaufspreis .

Stvßlitze 20 Meter 95 Pfg . ; wollenes Band ,
roth und grün , znm Einsassen sehr billig ; leinene
und baumwollene Zackenlitze ü Stück 10 Pfg . , bei
Abnahme größerer Quantitäten billiger ; Zwirn in
Knäuel , Docken , Rollen rc. ; Gummiband und Gum¬
mischnur , 3 Meter 10 Pfg . ; Radirgummi , 3 Stück
20 Pfg . ; Portmonnaies von 15Pfg . —- Mk . 2 .50 ;
Cigarren - Etuis von 40 Pfg . bis 4 und 5 Mk . ;
ein Rest sehr eleganter Photographie -Albums , alle in
Leder gebunden , -spazierstöcke recht billig , von 10
Pfg . bis zu 6 Mk . , darunter recht schöne Stöcke .
Wichse , 6 Schachteln für 50 Pfg . ; eine Parthie
großer und kleiner Fensterbürsten , Malerpinsel , Tünch -
quäste rc .

Möhlers.

L : 8
'
. . ,8 : . : k

An alle Kranken !
Leset das große Krankenbuch » Der Tem - 8

pcl der Gesundheit ! " Es werden darin keinen
Geheimmittel empfohlen , vielmehr auf eineb
Heilmethode hingewiesen , die schon Tausenden
gerettet hat . Durch E . Schlesinger , Berlin ,
8 ., Neue Jacobstr 6 für 1 M . zu beziehen .«
Vorräthig in der Buchhandlung von H . Ha -p
bcrle Wwe . in Brake , Breitestraße .

Rutterpulner
verbürgt die Leit des Lutterns , inuebt dis
Lutter tester und sebmuebbuber und ver¬
hindert dus ainnLiA^ erden derselben . Lin
IMcjuet . unsreiebend lur 500 Liter Nileb ,
b 50 Lb 2n buben bei

L . lobius L Oo .



Zum Abonnement empfohlen :

Berliner Zeitung
mit dem Unterhaltungsblatt der Berliner Zeitung

I» jsL»ii « k MvsrtrsKsj
Abonnement 3 Mk . 60 Pfg. viertelst Einzel-Nummern in der Provinz 10 Pfg. Inserate 15 Pfg. pro Zeile .

MU - Jeder Abonnent der Berliner Zeitung kann event . 200,000 Mark jährlich gewinnen ,
indem der Verlag Loose für die Abonnenten spielt .

Durch rasche Berichterstattung , Zuverlässigkeit , Uebcrsichtlichkcit und leichte, anständige Form der

Darstellung wird sich die » Berliner Zeitung " auszeichnen . Die politischen Fragen werden wir von einem

wahren liberalen Standpunkte , frei von allem Clique - und Partciwcsen besprechen; in den volkswirthschaft -

lichen und communalen Fragen wird die Hebung der Wohlfahrt des Volkes unsere Richtschnur sein.
Politischer TIM : Leitartikel , Tages -Uebersicht, amtliche

EWAMAKA » Nachrichten , Nachrichten aus dem Jii - und Auslande , Depe¬
schen . l>) Localer Theil : Hofnachrichten , Personalien , Nachrichten aus Magistrats - und Stadtverordneten -

krcisen , Gerichtszeitnng , Vercinszcitung , Tagesncuigkeiten , Verbrechen , Unglücksfälle , Feuerbericht , Polizei¬
bericht. e) Feuilleton : Theater , Musik , Kunst , Literatur , Plaudereien , Novellen . ä ) HandelsMung :
Börsen -Resums , Firmenregister , Patente , Concursnachrichten , Handelsnachrichten , Prodnctenberichte , Cours -

zettcl. o) Vermischtes : Theater -Repertoire mit Besetzung, Cvncerte , Wochen-Theater -Repertoire ( täglich),
Sehenswürvigkeiten , Muthmaßliche Witterung , Witterungsbericht der Sternwarte , Thermometer - und Ba¬
rometerstand , Wasserstand , Vereinskalender , Auctionskalender , Eisenbahn -, Dampfschiff -, Pferdebahn - und
Omnibus -Fahrplan , Briefe an den Redacteur , Fremdenliste , Preußische , Sächsische, Braunschweigische und

Hamburger Lotterie , Standesamtsnachrichten , Kircheuliste, Briefkasten in Frage und Antwort , Humoristisches rc .

Lboonk !N6nt8 » Olime » alte PMgMMM töAlicti oniZOKON .

Das

Seidenband - Lager
von

M . Memig a . Hamburg .
befindet sich während des

Nodenkitchener Marktes

Landwirthschastlichen Halle.

8chärpenkänder
per Meter 80 Pfg .

8 amINe 1 känder
per Stück 60 Pfg .

Rleiderripse
per Meter 5 und 6 Mark .

rc . rc.

Monnemenis -Eintadung.
Zum bevorstehenden Quartalwechscl beehren wir uns zum Abonnement auf die, mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage , täglich cnscheinende

Dldenburger Zeitung
hierdurch cinzuladen . Die Zeitung bringt eine vollständige politische Uebersicht mit Leitartikeln in liberalem
Sinne , tägliche Corrcspvndenzen aus den verschiedenen Thcilen des Herzogthums und Tageönotizen aus der
Stadt Oldenburg .

Den engeren Landesangelegcnhciten wird volle Aufmerksamkeit gewidmet . — Im Feuilleton in¬
teressanter Unterhaltungsstofs , bestehend aus kürzeren oder längeren Erzählungen rc .

Im Inferatentheile Bekanntmachungen von Behörden . — Inserate werden pro Zeile mit
10 ff , für auswärtige Inserenten mit 15 ff berechnet. Abonnenten im Herzogthum in jeder Nummer
s Freizeilen . — Abonnements -Preis der Oldenburger Zeitung beträgt pro Quartal nur
S -ffkl 5N ff - Auswärtige Bestellungen wolle man bei den Kaiserlichen Poltanstaltcn machen.

Die Expedition der Mdenburger Zeitung.

Apotyeken-Kitter.
----- klvhutrwLrhs NN - --

( El k» s « » » M r» K ^ » ß» S 11 v , )
in llulbsn uuä xairrsu ffla^obell L 70 Ul. unä
N . 1 .20 .

kitlero Wzeirliiäuter in Unostaten mit 6v -
drauostsallwaisunK L 50 Ul . ?.u baden bei

E . Tobias L Co .
Die erwartete Sendung

frischer

Guts - Butter
ist eingetroffcn .

Ich ofserire davon Fässer von ca. 25 Kilo per
ffr Kilo 85 ff , kleinere Quantitäten per " , Kilo
90 ff .

Zoh » Le Harde .

ffm smeinff°"° ^ . '» L'L
lorlmein , -« KL' lortwein,

g» « !rtiir -< pro Flasche A Mrrr -Ii . ,
empfiehlt D . HLttrichK .

Wiener Leim
empfingen und empfehlen

Priura Sardellen
empfehlen

M08t6l 'M3UN U . l^O .

Marktpreise
Brake , Sonnabend , den 22 . Septbr .
ButtcrMk . 1 . 20 ; Eier 70Pfg . ; Kartoffeln ,
(20 Liter) 1 Mk . ; Zwieben (1 Liter ) 10 Pfg .
Weißkohl lO — 15 Pfg ., Savoycnkohl 1ö

Pfg -,

Paffagiersahrt
ans Oer Aniermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 4 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr
Morgens um 7 Uhr Morgens .

Giseirbahn 'Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . P . -Z -
Vorm .IAbdS .
G . - Z .sP .-A.

Nordeuhamm Abfahrt 6 23 11 50 7 5
Großensiel 6 35 11 55 7 8
Kleinensiel 6 .A) 13 — ' 7 12
Rodenkirchen 6 !40 12 15 7 20
Golzwarden 6 !45 12 25 7 30

Ankunft 6/54 12 35 7 36
V I lr l k » Abfahrt 659 12 55 7 40
Hammelwardcn 7 ! 5 1 — 7 45
Elsfleth 7 1̂5 1 15 7 5b
Berne 7 !20 1 30 8 5
Neuenkoop 7 !30 1 40 8 10
Hude Ankunft 7 !38 1 50 8M

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . Mrgs . !

kP . -Z - j
Nachm
P .-A- !

Abds .
P . -Ä -,

Hude Abfahrt 9 .15 3 - 9j S
Neuenkoop 9 20 3 5 9 ! 5
Berne 9 !25 310 945
Elsfleth 9 '3b 3 20 S !25
Hammelwarder !

Brake j
Ankunft

9 ;40
9 !b4

325
3 39

9M
942

Abfahrt 10 6 3 (49 9 -47
Golzwarden 10 10 3 !55 —

Rodenkirchen 10 !30 4 !- 9 !55
Kleinenstel 10 30 4 ! 5 10 ! 5
Großensiel 10 40 4 !15 losto
Nordenhamm Ankunft 10 50 4 !31 1020

Mdenburgische Spar - K Leihbank .
Coursbericht vom 24 . Septbr . 1877.

gekauft verkauft
4 °/, deutsche Reichsanleihc 95,55 °/, 96,05 °/,
4 ° !, Oldenburg ' sche Consols 98,50 ° !, 99,50 ° !,

Meine Stücke beim Verkauf
' >4 ° >a höher.)

4 ° !, Stollhammer Anleihe 98 «/, 98,50 "l,
4 ° !, Jevcrsche Anleihe . . 98 "/, 98,50 »!«
3 ° !, Landw . Lentr . - Pfandbr . 94,40 °/, 94,90 ° !«
4 »!, Oldenb . Präm . -Anleihe

per Stück in Mark . . 135,50 136,50
5° >,Eutin -LübeckerPrior. -Obl . 103 °/, - °/°
4 >>2 ° !v Lübeck -Büchener gar.

Prioritäten . . . . 101 .20 «/, - °!»
4st, °/, Bremer StaatS - Anl .

von 1874 . . . . . 101,30 °/v 102,30 °!«
4st? °/, Karlsruher Anleihe . 100,50 »/o - °/°
4st , o/g Halle - Sorau - Gube -

ner Prioritäten (vom
Preuß Staate garaniirt ) 100,70 ° i„ - ° l«

4 0/0 Preußische Anleihe . . 94,35 °/, 95,75 °j,
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter sti, — st,
p<Lt. höher) .

4st , "/o Preuß . cons. Anleihe 103,30 °/« 104,30 °!«
4st ? 0/0 Schwedische Hypothc-

kenbanr Pfandbr . . . . 92,75 ->/„ 93,25 ° .
5 Pfandbr . d . Rh . H . -Bk. 101,50 ° /, 102,25 ° «
4st , °/v do . do. S6 ' /2 °/, 97 .25 » «
4 °/, do . do . 90,75 °/, 91,50 ° °
6 "/, Amerikaner Pr. 1881 . - ° /° - ° «
Oldenb . Landesbank-Actien . 120 °/, 125 ° «

(40 °/, Eiuz . u . 5 °/g Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Spar - u . Leih -Bank -
Actien . . . . . . 128 « !, 130 °!«
(40 °/„ Einz . u . 4 °/, Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Eisenhütten - Actien
(Augustfehn ) (5 « /, Z .
v . 1 . Juli 76 .) . . . - ° !« - «!.

Oldb . Vers . - Ges . - Actien Pr.
St . 0 . Z . in Mk . . .

Wechsel auf Amsterdam kurz
für fl . 100 in Mk . . . 168,60 169,40

Wechjel auf London kurz für
1 Lstr . in Mk. . . . 20,395 20,495

. Wechsel ans Newyork in G .
für 1 Doll , in Mk. . . 4,13 4 .23

Wechsel für Newyork in Pap .
für 1 Doll , in Mk . . . 3,96 4,03

Holl . Banknoten für 10 G . 16,80 —

f . Gekündigte Amerikaner (verfallen) kaufen wir zu98 >'
ff !i!

i Amerikaner (nicht verfallen ) laufen wir zu 9M/ ^— 99 >/g
° >s-
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